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Liebe Leserin, lieber Leser,

Kirche lebt davon, dass menschen Ver-
antwortung übernehmen und sie mit ge-
stalten. mit ihrem Sachverstand, mit ihrer 
Persönlichkeit, mit ihrem engagement. in 
der evangelischen Kirche leiten gewählte 
und berufene ehrenamtliche gemeinsam 
und auf Augenhöhe mit Pfarrerinnen und 
Pfarrern ihre Gemeinde. Am 21. Oktober 
entscheiden Sie, wer in den nächsten sechs 
Jahren die Geschicke der Kirchengemein-
de Kochel leiten wird. Sie sprechen den 
ehrenamtlichen damit ihr Vertrauen aus. 
miteinander Gemeinde leiten. darum geht 
es. Neun Kandidatinnen und Kandidaten 
aus Bichl, Großweil, Kochel und Schleh-
dorf stellen sich am 21. Oktober 2018 zur 
Wahl. im Themenbeitrag dieser Ausgabe 
stellen sie sich vor und erläutern, warum 
sie kandidieren. 

„mitgestaltung und mitverantwortung“ 
ist Seite 11 überschrieben. das Gemeinde-
briefteam braucht personelle Verstärkung. 
die redaktion sucht menschen mit freu-
de an inhalt und Gestaltung, aber auch 
an der Verteilung dieses wichtigen medi-
ums unserer Kirchengemeinde. Und mu-
sikalisch Begabte haben die Gelegenheit, 
bei dekanatskantorin elisabeth Göbel das  

 
 
Orgelspiel zu erlernen. die neuen instru-
mente in Kochel und Walchensee bieten  
dafür optimale Voraussetzungen.

menschen kommen und menschen gehen. 
Nicht nur beim Kirchenvorstand stehen 
personelle Veränderungen an. Auch bei der 
mesnerin der Kirche in Kochel, dem Haus-
meister des dietrich-Bonhoeffer-Hauses 
und bei Pfarrerin Antonia Janßen. mehr 
darüber in den rubriken „Wir laden ein“ 
und „Persönliches“. 

„Pluralismusfähig bleiben“ hat dr. rainer 
Oechslen im forum Bonhoeffer-Haus bei 
seinem Vortrag zur frage, wohin sich der 
islam entwickle, geraten. Achtung und re-
spekt gerade gegenüber Andersdenkenden 
müssten christlichen Alltag prägen. das 
meint auch Kardinal reinhard marx, wenn 
er in diesen politisch bewegten und be-
wegenden Zeiten vor Ausgrenzung warnt. 
Wer Ängste erzeuge oder verstärke, verlie-
re den roten faden des evangeliums. Und 
der heißt: „fürchtet euch nicht!“ dem ist 
nichts hinzuzufügen.

Friedemann Götzger
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Lieben lernen, sterben lernen
ein leicht modriger Geruch. Kartons bis zu 
den Knien. ein riesiger Stapel an dingen 
für den Sperrmüll. So sah es bei uns vor 
Kurzem aus. ein Wasserschaden in unse-
rem Keller hat uns gut eineinhalb monate 
vor dem Umzug nach münchen schon aufs 
Packen und Sortieren eingestellt. So ärger-
lich und zeitintensiv es war, aber vielleicht 
war es auch ein ganz guter „rausschmei-
ßer“. denn Abschiede fallen mir wahnsinnig 
schwer. es fällt mir schwer, mich von men-
schen, von liebgewonnenen Gewohnheiten, 
von Vertrautem zu trennen. Wir haben zwar 
gemerkt und entschieden, dass für uns jetzt 
sowohl beruflich als auch privat etwas Neu-
es anbrechen muss, aber dennoch mag ich 
es einfach nicht, wenn ein Lebensabschnitt 
zu ende geht. Was haben wir hier im Ober-
land nicht alles erlebt? So viele erinnerun-
gen verbinden wir mit dieser Gegend und 
dieser Gemeinde. Wunderschöne Zeiten wie 
die Geburt unserer Kinder oder berufliche 
erfolge. Und natürlich genauso Zeiten, die 
sehr schwer waren und uns persönlich viel 
abverlangt haben. ich mag Abschied neh-
men nicht und ich nehme an, dass es den 
meisten menschen so geht, aber es gehört 
für uns alle zum Leben dazu.

immer wieder muss ich in letzter Zeit dar-
an denken, was einmal zu meinen Studien-
zeiten ein dozent an der Uni gesagt hat. er 
meinte, Leben sei für ihn lieben lernen und 
sterben lernen. damals konnte ich damit 
nicht allzu viel anfangen, aber gut 15 Jah-
re an Lebenserfahrung reifer verstehe ich, 
was er gemeint hat. Lieben lernen, das heißt 
Wurzeln schlagen. Heimisch werden an ei-
nem Ort, in einer Gemeinde, bei menschen. 
Sich mit menschen vertraut machen, Be-
ziehungen aufbauen und pflegen. Sich öff-
nen, einander teilhaben lassen, miteinander 
leben, schöne und traurige ereignisse tei-
len. Aber genauso gehört dann auch dazu 
zu akzeptieren, dass sich dinge, menschen, 

Beziehungen, Voraussetzungen verändern. 
Verändern müssen. Und dass Neues nur 
kommen kann, wenn man Altes und Ver-
trautes loslässt. dass dinge endlich sind 
und man sie nicht krampfhaft festhalten 
kann. das ist bisweilen ein schmerzhafter 
Prozess, den man immer wieder neu in An-
griff nehmen muss. Sterben lernen eben.

Wir sind mitten drin. Ausmisten, sich end-
lich von Sachen trennen, die mehr als fünf 
Jahre unbeachtet im Keller lagen (und nun 
teilweise eh dank des Wassers unbrauchbar 
geworden sind). Sich von menschen ver-
abschieden, die einem ans Herz gewach-
sen sind, aber deren Alltag man nun nicht 
mehr wird teilen können. Noch einmal ver-
traute Orte aufsuchen, an denen sich erin-
nerungen festmachen. Auch schwere Tage 
noch einmal als Bestandteil der eigenen Ge-
schichte erinnern. Und all das dann loslas-
sen. Sterben lernen eben. dann aber end-
lich das einpacken unserer Habe und das 
Aufbrechen, um neu anzukommen. Um wie-
der neu zu beginnen mit dem Lieben ler-
nen. Neue Orte und rituale finden. Neue 
menschen treffen und miteinander das Le-
ben teilen.

Lieben lernen und sterben lernen, 
das bedeutet Leben
für jeden von uns. 

es war schön, dies hier in dieser Gemein-
de mit ihnen ein Stück unseres Weges lang 
geübt zu haben. 

Antonia Janßen, Pfarrerin
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Kirchenvorstandswahl 2018
miteinander Gemeinde leiten

Warum kandidiere ich für den Kirchenvorstand?

Liesel Gust
Kochel am See

Seit 18 Jahren le-
be ich in Kochel, 
bin 65 Jahre alt 
und genieße mei-
ne Zeit als erzie-
herin im ruhe-
stand. die letzten 
zwei Amtsperio-
den im Kirchen-
vorstand haben 

mein Leben sehr bereichert und ich konn-
te vielfältige erfahrungen sammeln. Gerne 
stelle ich mich wieder der Wahl, um weiter-
hin meine fähigkeiten für unsere lebendige 
und offene Kirchengemeinde einzubringen. 
Schwerpunktmäßig kann ich mir weiterhin 
die vielfältigen Aufgaben in der Öffent-
lichkeitsarbeit und die Gestaltung von fa-
miliengerechten Gottesdiensten vorstellen. 
Besonders wichtig ist mir, dass alle, so un-
terschiedlich sie ihren Glauben auch leben, 
in unserer Gemeinde einen Platz finden. 

Mandy Holzweißig
Bichl

mein Name ist 
mandy Holzwei-
ßig. Seit 20 Jah-
ren lebe ich im 
Loisachtal und 
genieße mit mei-
ner familie an Wo-
chenenden und in 
den ferien die 
Vielfalt an frei-

zeitmöglichkeiten in dieser wundervollen 
Umgebung. Gern entdecken wir die Natur 
mit dem radl, zu fuß oder anderen fortbe-
wegungsmitteln. die Woche verbringe ich 

als studierte Sozialpädagogin in der Penz-
berger montessori-Schule und unterstüt-
ze und begleite die dort lernenden Kinder 
in den Hauptfächern und Kunst. Auch die 
christlichen Tugenden Glaube, Liebe und 
Hoffnung versuche ich im tagtäglichen 
Umgang mit meinen mitmenschen, anver-
trauten und eigenen Kindern (Nonah, 10 
Jahre, und Jonah, 6 Jahre), zu praktizieren. 
Jeder mensch sollte versuchen, zum Vor-
bild zu werden, gerade für unsere jüngere 
Generation. Kirche ist für mich ein Ort, an 
dem harmonisches miteinander erfahrbar 
sein sollte. Gern möchte ich mich für eine 
kinder- und familienfreundliche Kirche ein-
setzen, denn so ist für mich eine zukunfts-
fähige Kirche möglich. 

Reiner Lenz
Bichl

Gemeinsam mit 
meiner frau bin ich 
in Bichl wohnhaft, 
bin 77 Jahre alt 
und war vor sechs 
Jahren schon ein-
mal mitglied im 
Kirchenvorstand. 
Wenn ich mich 
jetzt noch ein-

mal zur Kandidatur stelle, dann liegen die 
Gründe in der neuen Gemeindeführung und 
weiteren Kandidaten, mit denen ich mir ei-
ne gute Zusammenarbeit vorstellen kann. in 
münchen habe ich als freischaffender Ar-
chitekt ein Büro geleitet, logisch dass mir 
besonders unsere Kirchenbauten am Her-
zen liegen. Gemeinsam mit Herrn Götzger 
habe ich das Bonhoeffer-forum gegründet 
und möchte es mit Herrn Binder – gemein-
sam mit einem Beirat – im gleichen Geiste 
fortführen.

Liebe Gemeindeglieder, 

am Sonntag, 21. Oktober 2018, wählen wir 
einen neuen Kirchenvorstand. dieses Gre-
mium wird in den kommenden sechs Jah-
ren gemeinsam mit den Pfarrerinnen/Pfar-
rern die Gemeinde leiten und alle wichtigen 
entscheidungen für die Gemeinde treffen. 

Nutzen Sie die möglichkeit und geben Sie 
den Kandidatinnen und Kandidaten ihres 
Vertrauens ihre Stimme! Sie dürfen sechs 
Personen wählen. 

der Vertrauensausschuss für die Wahlvor-
bereitung hat folgende Kandidatenliste be-
schlossen: 

•	Gust, Liesel
•	Holzweißig, mandy
•	Lenz, reiner
•	Nonn, dr. Kerstin
•	Puchner, Thomas
•	Schmidt, Jutta
•	Schneider, Yvonne
•	Schweikle, dorothee
•	Tebbe, dr. Hermann

Bei dieser Wahl werden das erste mal an 
alle Gemeindeglieder Briefwahlunterlagen 
versandt. die Unterlagen erhalten Sie bis 
ende September zentral von der Landeskir-
che. Sie können ihren Stimmzettel an uns 
zurückschicken oder im Wahllokal vor Ort 
ihre Stimme abgeben. 

die Wahllokale befinden sich im Gemeinde-
raum der Kirche in Kochel und im Bonhoef-
ferhaus in Benediktbeuern. Beide Wahllo-
kale sind am 21. Oktober 2018 jeweils von 
10.30 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet. Am Wahl-
tag werden wir uns im Gottesdienst beim 
„alten“ Kirchenvorstand für das engage-
ment in den letzten sechs Jahren bedanken. 

den neuen Kirchenvorstand führen wir im 
rahmen des Gottesdienstes am 1. Advent, 
dem 2. dezember 2018, ein.

Elke Binder, Pfarrerin
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mitzutragen und einfach da zur Verfügung 
zu stehen, wo gerade Hilfe benötigt wird.

Yvonne Schneider
Bichl

mein Name ist 
Yvonne Schneider, 
ich bin 40 Jahre 
alt. Vor zwei Jah-
ren bin ich mit 
meinem mann und 
meiner Tochter fe-
licia aus Hessen 
nach Bichl gezo-
gen. ich arbeite 

als Lehrerin am förderzentrum in Bad Tölz 
und unterrichte dort mit großer freude eine 
erste Klasse. durch felicias Konfirmanden-
zeit haben wir einen engeren Kontakt zur 
Kirchengemeinde in Kochel geknüpft und 
ich würde mich freuen, das Gemeindeleben 
durch die mitarbeit im Kirchenvorstand in-
tensiver mitgestalten zu können. Besonders 
am Herzen liegt mir dabei die Arbeit mit 
Kindern, Jugendlichen und familien.

Dorothee Schweikle
Großweil

ich wohne in 
Großweil, bin 47 
Jahre alt, ver-
heiratet und ha-
be zwei Kinder. 
ich bin als fach-
krankenschwester 
in der Unfallkli-
nik murnau tä-
tig. Seit mehreren 

Jahren bin ich in der Kirchengemeinde ak-
tiv, weil der Glaube für mich eine wesent-
liche rolle spielt. So war ich im Kindergot-
tesdienstteam dabei und seit Bestehen des 
Gottesdienstes „Kunterbunt“ engagiere ich 
mich aktiv für dessen durchführung. Au-
ßerdem wirke ich immer mit bei vielen Ver-
anstaltungen, wie Seegottesdienst, „Got-
tesdienst im Grünen“ und einweihung der 
Orgel. Beim Austragen des Gemeindebrie-
fes und Aktualisieren des Schaukastens in 
Großweil helfen mein mann, meine Kinder 
und unser Hund mit. mein besonderes inte-
resse gilt dem Schutz unserer Umwelt. er ist 
mir ein besonderes Anliegen. dafür würde 
ich mich als mitglied des Kirchenvorstands 
gerne einbringen, zusätzlich zu den ande-
ren Aktivitäten.

Hermann Tebbe
Schlehdorf

ich wohne in 
Schlehdorf, bin 56 
Jahre alt und von 
Beruf Biotech-
nologe. ich bin 
verheiratet, un-
sere beiden Töch-
ter sind inzwi-
schen erwachsen. 
Christliche Wer-

te und Gemeinschaft sind für mich wich-
tig. Auch wenn es im Alltag manchmal in 
den Hintergrund zu treten scheint, sind es 
doch unsere Werte, die das Zusammenle-
ben entscheidend prägen. Um für Gemein-
schaft und christliche Werte einzutreten 
möchte ich mich in der Kirchengemeinde 
engagieren. 

Kerstin Nonn
Kochel am See

ich bin 48 Jah-
re alt, verheira-
tet und von Be-
ruf Logopädin. ich 
leite in münchen 
die Staatliche Be-
rufsfachschule für 
Logopädie am Kli-
nikum der Univer-
sität münchen und 

bilde mit großer freude angehende Logo-
pädinnen und Logopäden aus. mein thera-
peutisch-klinischer Schwerpunkt ist die Ar-
beit mit menschen mit Behinderungen und 
schweren mehrfachen Behinderungen. Seit 
zehn Jahren leben wir in Kochel und sind 
hier sehr glücklich in der Gemeinschaft und 
Umgebung. 

dieses erfahrene Glück würde ich gerne 
durch mein engagement und meine Arbeit 
im Kirchenvorstand anderen menschen zu-
rückgeben und meinen Glauben, den ich seit 
meiner Kindheit in einem ökumenischen el-
ternhaus tief empfinde und lebe, mit an-
deren menschen teilen. ich bin offen für 
alle Aufgaben und werde mich einbringen 
dort, wo man mich braucht, mit dem, was 
ich kann. 

Thomas Puchner
Bichl

ich bin ingenieur 
im Anlagenbau, 
55 Jahre alt, ver-
heiratet und ha-
be zwei Kinder 
(26 und 24 Jahre 
alt). Gerne möch-
te ich mich in der 
evangelischen Kir-
chengemeinde en-

gagieren, um an der Gemeindeentwicklung 
mitzuarbeiten und bei der Organisation 
von Gebäuden und finanzen zu unterstüt-
zen. mein besonderes Anliegen dabei ist, die 
Ökumene zu fördern und mich für die er-
wachsenenbildung im forum Bonhoeffer-
Haus einzusetzen.

Jutta Schmidt
Schlehdorf

ich bin 53 Jah-
re alt, diplom-
Kauffrau, verhei-
ratet und mutter 
von zwei Kindern 
(20 und 22 Jah-
re, beide im Studi-
um). Seit 20 Jah-
ren lebe ich mit 
meiner familie in 

Schlehdorf. 2008 habe ich das Amt der 
Kirchenpflegerin übernommen und beglei-
te seitdem die Gemeinde, die Pfarrer und 
den Kirchenvorstand bei der erstellung des 
Haushaltsplans, der Jahresrechnung und 
der Buchhaltung. für den Kirchenvorstand 
stelle ich mich zur Wahl, um diese Sach-
kenntnis für Verwaltung und finanzen un-
mittelbarer in das Gemeindeleben einzu-
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Abschied 
Pfarrerin Antonia Janßen

Nach über fünf Jahren wird Pfarrerin An-
tonia Janßen unsere Kirchengemeinde ver-
lassen und an die Andreaskirche münchen-
fürstenried wechseln. Wir bedauern dies 
sehr und wünschen ihr und ihrer familie 
alles Gute für den neuen Lebensabschnitt. 

Wir verabschieden sie im Gottesdienst mit 
dekan martin Steinbach am 16. September 
um 17.00 Uhr in der evangelischen Kirche 
Kochel. im Anschluss findet ein empfang im 
dietrich-Bonhoeffer-Haus in Benediktbeu-
ern statt. 

Herzliche einladung dazu!

Kochel 
jeweils 09.30 Uhr

Walchensee  
jeweils 11.15 Uhr

B’beuern 
mtl. 18.30 Uhr

02.09.
14. So. n. Trinitatis

Gd (Stählin)
Gd mit Am 
(Stählin)

09.09.
15. So. n. Trinitatis

Gd mit Am ( e. Binder) 
und einführung der neuen 
mesner

Gd mit Am
(e. Binder)

16.09.
16. So. n. Trinitatis

17.00 Uhr Gd (dekan Steinbach) mit Verabschiedung von Pfarrerin 
Antonia Janßen, anschl. empfang im dietrich-Bonhoeffer-Haus

23.09.
17. So. n. Trinitatis

Gd ( m. Binder) mit ein-
führung der Konfirmanden

30.09.
18. So. n. Trinitatis

Gd (Götzger, e. Binder) mit 
Verabschiedung von Heide 
und friedemann Götzger

07.10.
erntedank

10.30 Uhr familien Gd zu erntedank mit Am (m. Binder und Team)
im Bonhoeffer-Haus, anschl. mittagessen

14.10.
20. So.n. Trinitatis

Gd (Gust) Gd (Gust)

21.10.
21. So. n. Trinitatis

Gd (e. Binder) mit Band „Taisteal“ und dank an den Kirchenvorstand 
anschl. Kirchcafé

28.10
22. So. n. Trinitatis

Gd (m. Binder)

04.11.
23. So. n. Trinitatis

Gd Kunterbunt  
(Gust und Team)

11.11.
drittl. So. des Kir-
chenjahres

Gd mit Am (e. Binder)
10.30 Uhr Sternenkinder-
andacht

18.11
Vorl. So. des Kir-
chenjahres

Gd (m. Binder)

21.11.
Buß- und Bettag

Gd mit Beichte 
und Am (e. Binder)

25.11
ewigkeitssonntag

Gd (m. Binder) mit Geden-
ken der Verstorbenen

Gd (m. Binder) 
mit Gedenken 
der Verstorbenen

02.12
1. Advent

Gd mit Am (e. und m. Bin-
der) mit einführung des 
neuen Kirchenvorstands

Abkürzungen: GD = Gottesdienst; AM = Abendmahl

evangelische Kirche Kochel am See
erntedankfest, Sonntag, 7. Oktober 2018, 19.00 Uhr

Orgel-Förderkonzert
zugunsten der Pflege unserer neuen Kocheler Orgel

Landeskirchenmusikdirektor i. r. Prof. michael Lochner, Orgel
Astrid Andert, Querflöte

Musik von Johann Sebastian Bach, Heinrich Kaminski, 
Jean Langlais, Ennio Morricone u. a. 

eintritt frei. Um eine Gabe für die Pflege der Orgel wird am Ausgang gebeten.

Unsere neue Orgel aus der münchner meisterwerkstätte Johannes führer ist ein 
wertvolles musikinstrument. es bedarf regelmäßiger durchsicht und Wartung. dafür 
hat die Kirchengemeinde rücklagen zu bilden. die gesamte einlage dieses Konzerts 
trägt dazu bei. Wir danken unserem Gemeindemitglied michael Lochner aus Bichl 

und Astrid Andert aus Bad Tölz für ihren unentgeltlichen einsatz!

Gottesdienste im Seniorenwohnheim Seehof in Kochel
Jeweils am donnerstag um 16.00 Uhr: 18. 10. 2018 und 20. 12. 2018
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Wir suchen ...
... Hilfe bei der Etikettierung und 
Verteilung des Gemeindebriefes

Abschiede hinterlassen Lücken, die es zu 
füllen bedarf. Seit 20 Jahren erscheint der 
Gemeindebrief. Genauso lange etikettiert 
erika Karies 1300 exemplare und bringt 
sie zu den Austrägern. Wir danken ihr für 
diesen bewundernswerten einsatz herz-
lich. erika Kairies bleibt der Kirchenge-
meinde erhalten, aber sie will die eine oder 
andere Aufgabe, die ihr im Lauf der Jah-
re zugewachsen ist und die sie mit größ-
ter Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit wahr-
genommen hat, abgeben. Wer würde das 
nicht verstehen?

Wir suchen Sie! das von erika Kairies bisher 
allein wahrgenommene Pensum soll künftig 
ein Team ehrenamtlicher übernehmen. der 
Zeitaufwand mit viermal jährlich zwei bis 
drei Stunden ist gut planbar. Wir freuen uns 
über ihr interesse. die Koordination über-
nimmt Liesel Gust, Telefon 08851/923852 
bzw. e-mail gust.liesel@t-online.de. Bitte 
nehmen Sie mit ihr Kontakt auf.

... Ihre Kreativität und Phantasie für 
die Redaktion des Gemeindebriefes

Auch in der redaktion des Gemeindebriefes 
gibt es personelle Lücken. mit dem Weg-
gang von Pfarrerin Antonia Janßen und 
friedemann Götzger liegt das redakti-
onsteam mit Liesel Gust und Pfarrer mat-
thias Binder unter der minimalbesetzung. 

Wir suchen menschen mit Kreativität und 
Phantasie, die freude an inhalt und Gestal-
tung dieses mediums unserer Kirchenge-
meinde haben. der Gemeindebrief erscheint 
mit vier Ausgaben im Jahr. das bedeutet 
ein überschaubares zeitliches engagement. 

Wenn Sie Zeit für vier redaktionssitzungen 
und die dort vereinbarten Arbeiten haben, 
freuen wir uns über ihr interesse. 

Pfarrer matthias Binder 
beantwortet gerne ihre fragen:
Telefon (08851) 5396 
e-mail matthias.binder@elkb.de

Forum Bonhoeffer-Haus
Mittwoch, 12. September 2018, 19.30 Uhr
dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Jugend in der Kirche – 
nie gesehen und doch da?

Diakonin Judith Amend-Knaub 
Evangelische Jugendkirche München

„Wo bleibt die Jugend?“ So fragen nicht nur 
wir. die vertrauten Angebote der Kirche spre-
chen sie kaum mehr an. Spezielle Jugendkir-
chen in Nürnberg und münchen gehen neue 
Wege und haben damit erfolg. ein modell 
auch für das Land? diakonin Judith Amend-
Knaub, Leiterin der evangelischen Jugend-
kirche münchen, stellt sie vor und skizziert, 
welche erwartungen junge menschen an die 
Kirche haben.

Donnerstag, 8. November 2018, 
16.30 Uhr bis 19.00 Uhr.
Kreittmayrstraße 5, münchen 

Unser tägliches Brot gib uns heute...
Besuch der Hofpfisterei in München

Treffpunkt um 16.15 Uhr im foyer der Hof-
pfisterei, Kreittmayraße 5, rückgebäude. 

rund 20.000 Brote bäckt sie jeden Tag: die 

Hofpfisterei in münchen. Am 16. Oktober ist 
Gelegenheit, einen Blick hinter die Kulissen 
dieser weit über Bayern hinaus bekannten 
Großbäckerei zu werfen und deren ökologi-
sche Arbeitsweise kennen zu lernen. 

Anmeldungen nimmt das Pfarramt bis spätes-
tens 31. Oktober 2018 entgegen. dort erhal-
ten Sie auch nähere informationen.

Donnerstag, 22. November 2018, 19.30 Uhr
dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Demut – eine in Vergessenheit gera-
tene christliche Tugend?

Reiner Lenz und Matthias Binder stiften zum 
Dialog an

„in demut achte einer den andern höher als 
sich selbst“, schreibt der Apostel Paulus. de-
mut hat einen negativen Beigeschmack. Sich 
ducken, kleinmachen, kuschen, kein Selbstbe-
wusstsein haben. 

daran denken wir schnell. Paulus versteht de-
mut vielmehr als mut, von sich selbst Abstand 
zu nehmen, bescheiden zu sein, andere gelten 
zu lassen. ist uns die demut abhanden gekom-
men? das fragen wir im forum Bonhoeffer-
Haus am 22. November 2018.

Erntedank für alle
Typische Gaben des 
erntedanks, dazu 
die Zutaten für Brot 
und Wein im Abend-
mahl: Trauben und 
Ähren sind am Altar 
unserer Kochler Kir-

che dargestellt. den 
erntedank und das 
Abendmahl wollen 
wir im Gottesdienst 
am 7. Oktober so 
feiern, dass Große 
und Kleine einen 

Zugang dazu finden 
können. Wir freuen 
uns über viele alte 
und junge Besucher 

– und wir freuen uns 
über mitgebrachte 
Gaben für den Altar!

Sie haben Interesse am Orgelspiel?
mit den Orgeln in den Kirchen Kochel und 
Walchensee verfügt unsere Kirchengemein-
de über besondere instrumente, die wir zu 
schätzen wissen. 

Haben auch Sie interesse, eine dieser Orgeln 
zu spielen? Vielleicht wussten Sie auch gar 
nicht, dass unser dekanatskantorat qualifi-
zierten Orgelunterricht anbietet? es gibt da-
für keine Altersgrenze. Hilfreich sind aber 
Vorkenntnisse im Klavierspiel. die Unter-
richtsgebühr richtet sich nach den Bestim-

mungen der Landeskirche und beträgt für 
jede gehaltene einzelstunde zur Zeit nur ca. 
17,00 euro. Bei eignung und auf Wunsch 
kann der Unterricht mit einer Prüfung für das 
kirchenmusikalische Nebenamt abgeschlos-
sen werden. Wäre das nicht etwas für Sie? 

Nähere Auskünfte erteilt elisabeth Göbel
dekanatskantorin und diplom-musiklehrerin 
Telefon (08041) 76127338
e-mail elisabeth.goebel@elkb.de.
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Unsere mesnerin der Kochler Kirche und un-
ser Hausmeister im Bonhoeffer-Haus wer-
den uns am 1. Oktober leider verlassen. Hei-
de und friedemann Götzger waren 2014 zu 
uns gekommen. Seither haben die beiden 
ruheständler – sie als frühere Kranken-
schwester Leiterin einer Kurzzeitpflege- und 
Tagespflegeeinrichtung der diakonie in in-
golstadt, er als dia-
kon Leiter der Stän-
digen Vertretung 
der diakonie Bayern 
in der Landeshaupt-
stadt - viel Zeit, Lie-
be und engagement 
eingebracht, sehr 
zum Vorteil unserer 
Kirchengemeinde. 
Am 30. September 
2018 werden wir 
sie im Gottesdienst 
und bei einem an-
schließenden Um-
trunk in den end-
gültigen ruhestand 
verabschieden. Wir 
haben die Götzgers 
um eine kleine Bi-
lanz ihrer Zeit in 
Kochel und Bene-
diktbeuern gebeten.

Mit welchen Gefühlen sehen Sie 
Ihrem Abschied entgegen?

mit gemischten Gefühlen – wie könnte das 
auch anders sein? menschen, die uns mit 
Offenheit und Sympathie begegneten, die 
zauberhafte Landschaft, die erhabenheit 
der Berge, interessante Aufgaben in die-
ser diasporagemeinde, das Kloster Bene-
diktbeuern und sein Umfeld, die Nachbarn 
rund um das Bonhoeffer-Haus: dies alles 

zurück zu lassen, schmerzt. Auf der ande-
ren Seite sollte unser engagement hier von 
vornherein nur ein „intermezzo“ sein. Be-
dingt durch die Geburt unserer enkelinnen 
Luise und mathilde hat es länger gedauert, 
als geplant. Wir haben vor unserer Zeit im 
Oberland dreißig Jahre in ingolstadt gelebt 
und dort unser soziales Umfeld gefunden. 

deshalb führt un-
ser Weg auch wie-
der dorthin zurück. 
„er zog seine Stra-
ße fröhlich“, be-
scheinigt die Apo-
stelgeschichte dem 
Kämmerer aus dem 
morgenland. daran 
wollen wir uns ori-
entieren.

Was war das 
Schöne an 
diesen beiden 
Aufgaben?

Gottesdienste sind 
das geistliche Zent-
rum im Leben einer 
Kirchengemeinde. 
Sie geben men-
schen raum für ein-
kehr, Orientierung, 

Vergewisserung, vielleicht sogar Beheima-
tung. dort haben alle ihren Platz: Glauben-
de, Zweifelnde und Suchende, denen es um 
die frage des Woher, Wozu und Wohin in 
diesem Leben geht. Nicht nur an den Sonn-
tagen und feiertagen, sondern gerade auch 
bei Taufen, Trauungen und Bestattungen. 
Gottesdienste brauchen verlässliche for-
men und einen stimmigen rahmen. dafür 
haben wir gerne mit Sorge getragen. 

Zurück nach Ingolstadt
Heide und friedemann Götzger beenden ihren dienst

im Bonhoeffer-Haus geht es im wahrsten 
Sinne des Wortes um „Gott und die Welt“. 
dort treffen sich menschen mit unter-
schiedlichen erwartungen, Vorstellungen, 
Begabungen, interessen. für viele fragen 
waren wir erste Anlaufstelle. Besondere 
freude hat uns die mitarbeit im forum Bon-
hoeffer-Haus bereitet. Glaube, so meinen 
wir, ist nicht weltabgewandte frömmigkeit, 
sondern Auseinandersetzung mit den rea-
litäten des Lebens. die Veranstaltungen im 
rahmen des forums thematisieren aktuelle 
fragen der Gesellschaft, des Glaubens und 
des Zeitgeschehens, informieren kompetent 

und verstehen sich als einladung, zu disku-
tieren, Widersprüche zuzulassen, Zweifel zu 
äußern und Antworten zu suchen.

Möchten Sie uns sonst etwas sagen?

danke für alles miteinander in vier schönen 
und erfüllten Jahren. „Pfiad euch“ pflegt 
man im Oberland zu sagen. für franken, die 
wir im Herzen immer geblieben sind, ist der 
Abschiedsgruß „ade“ vertrauter. Auch wenn 
er so ganz anders klingt, meint er dasselbe: 
möge Gott uns behüten! in diesem Sinne 
verabschieden wir uns von ihnen.

Wir begrüßen Bri-
gitte Schermuk-
schnis und ihren 
Partner Walther 
reimann. Sie über-
nehmen die mes-
ner- und Hausmeis-
terstelle in unserer 
Kirchengemeinde. 
frau Schermuksch-
nis war 14 Jahre bis 
zu ihrem ruhestand in der evangelischen 
Kirchengemeinde Penzberg mesnerin und 
Hausmeisterin und kennt daher die Tätig-
keitsfelder bestens. 

Wir freuen uns auf 
das engagierte, of-
fene und freund-
liche Paar und auf 
eine gute Zusam-
menarbeit. ih-
ren dienst begin-
nen beide Anfang 
September, bevor 
sie im Herbst die 
dienstwohnung im 

Bonhoeffer-Haus beziehen. Am 9. Septem-
ber werden wir sie im Gottesdienst einfüh-
ren und danach mit einem Glas Sekt an-
stoßen. 

Neue Mesner / Hausmeister
Brigitte Schermukschnis und Walther reimann
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Gottesdienste im Grünen

der schöne Ausblick, oder das Gebet mitei-
nander, oder eine Predigt im ökumenischen 
Wechsel, oder der anschließende Plausch 
mit imbiss? etwa 50 menschen und noch 
ein paar Kühe hatten so ihre Gründe, am 
Pfingstmontag auf der Kohlleite mit dabei 

zu sein und mit diakon Georg meigel und 
Pfarrer matthias Binder Gottesdienst zu 
feiern. erstmals wurde ein Shuttleservice 
angeboten. Gedankt wird allen, die mitge-
holfen haben!

in bewährter Weise lud unsere Kirchen-
gemeinde am 1. Juli zum Seegottesdienst 
an das Ufer des Kochelsees ein. Unter dem 
motto „Wie ein fisch im Wasser“ gingen 
die Gottesdienstbesucher mit dem Vorbe-
reitungsteam der frage nach, wie Gott aus-

sehen könnte. musikalisch begleitet wurde 
der Gottesdienst traditionell wieder vom 
Penzberger Posaunenchor. der gemeinsa-
me imbiss im Anschluss bot wie immer ei-
ne willkommene möglichkeit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen.

Konfirmation – und es geht weiter

Gleich dreimal wurde heuer Konfirmation 
gefeiert. die familien der 14 Konfirman-
den und Konfirmandinnen hätten anders 
nicht in die Kirche 
gepasst. doch je-
des mal hatten wir 
strahlenden Him-
mel und strahlende 
Gesichter. mitge-
wirkt haben jeweils 
ehepaar Pezko-Hogl 
(Orgel und e-Bass), 
die eltern (mit ei-
nem Lied), Vertre-
ter des Kirchenvor-
stands und einige 
Jugendmitarbeiter. den Letzteren haben 
die Konfis und Pfarrer Binder am montag 
danach für all ihren monatelangen einsatz 
herzlich gedankt. insbesondere Jana Klin-

genberg, die schon das vierte Jahr mit da-
bei war, und die das neue Konfileiter-Team 
mit gegründet hat, aber sich zukünftig auf 

ihr Studium konzen-
trieren wird. Viele 
der frisch Konfir-
mierten sind übri-
gens der meinung, 
dass es das nicht 
gewesen sein kann: 
Sie trafen sich seit-
her immer wie-
der im neuen mitt-
wochs-Jugendtreff 
oder bei der deka-
natsjugendfreizeit 

„Konfetzival“. P.S.: Wer 2019 konfirmiert 
werden möchte und nicht von uns ange-
schrieben wurde, kann sich gerne im Pfarr-
amt melden!
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Samstag, 01.09., 11.00 Uhr
Herzogstandhaus
berggottesdienst

donnerstag, 06.09., 19.30 Uhr
evangelische Kirche Kochel
musik zur Abendstunde

Samstag, 08.09., 11.00 Uhr
Herzogstandhaus
berggottesdienst

mittwoch, 12.09., 09.00 Uhr
dietrich-Bonhoeffer-Haus
Seniorennachmittag

donnerstag, 13.09., 12.00 Uhr
dietrich-Bonhoeffer-Haus
mittagstisch im bonhoeffer-Haus

donnerstag, 13.09., 19.30 Uhr
dietrich-Bonhoeffer-Haus
Forum bonhoeffer-Haus
Jugend in der Kirche – 
nie gesehen und doch da?
diakonin Judith Amend-Knaub
evangelische Jugendkirche münchen
(siehe „Wir laden ein“ Seite 10)

Sonntag, 16.09., 17.00 Uhr
evangelische Kirche Kochel
Gottesdienst mit Verabschiedung
von pfarrerin Antonia Janßen
anschl. empfang im 
dietrich-Bonhoeffer-Haus
(siehe „Wir laden ein“ Seite 9)

Samstag, 22.09., 09.00 Uhr
dietrich-Bonhoeffer-Haus
Frauenfrühstück

Sonntag, 23.09., 14.30 Uhr
evangelische Kirche Walchensee
musikalische Kirchenwanderung
zu den Kirchen in Walchensee
in Zusammenarbeit der evangelischen
Kirchengemeinde Kochel, der Katho-
lischen Pfarrgemeinde Walchensee
und dorfleben Walchensee e.V.

montag, 24.09., 19.30 Uhr
Gemeinderaum Kirche Kochel
Kirchenvorstandssitzung

OKtOber

Sonntag, 07. 10., 10.30 Uhr
dietrich-Bonhoeffer-Haus
Familiengottesdienst zum erntedankfest

Sonntag, 07. 10., 19.00 Uhr
evangelische Kirche Kochel
benefizkonzert zu Gunsten 
unserer neuen Orgel
(siehe „Wir laden ein“ Seite 9)

mittwoch, 10. 10., 14.30 Uhr
dietrich-Bonhoeffer-Haus
Seniorennachmittag

donnerstag, 11. 10., 12.00 Uhr
dietrich-Bonhoeffer-Haus
mittagstisch im bonhoeffer-Haus

Samstag, 20. 10., 09.00 Uhr
dietrich-Bonhoeffer-Haus
Frauenfrühstück

Sonntag, 21.1 0., 09.30 Uhr
evangelische Kirche Kochel
Gottesdienst mit Verabschiedung 
des alten Kirchenvorstands

NOVember

mittwoch, 07. 11., 14.30 Uhr
dietrich-Bonhoeffer-Haus
Seniorennachmittag

donnerstag, 08. 11., 12.00 Uhr
dietrich-Bonhoeffer-Haus
mittagstisch im bonhoeffer-Haus

donnerstag, 08. 11., 16.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Forum bonhoeffer-Haus
Unser tägliches brot gib uns heute ...
besuch der Hofpfisterei in münchen
Anmeldung im Pfarramt
(siehe „Wir laden ein“ Seite 10) 

Sonntag, 11. 11., 10.30 Uhr
friedhof Kochel
Ökumenische Andacht 
für die Sternenkinder

Samstag, 17. 11., 09.00 Uhr
dietrich-Bonhoeffer-Haus
Frauenfrühstück

mittwoch, 21. 11., 09.00 Uhr
donnerstag, 22. 11. und 
freitag, 23. 11., jeweils 15.00 Uhr
Kath. Pfarrhof Benediktbeuern
Ökumenische Kinderbibelwoche

donnerstag, 22. 11., 19.30 Uhr
dietrich-Bonhoeffer-Haus
Forum bonhoeffer-Haus
Demut – eine in Vergessenheit 
geratene christliche tugend?
reiner Lenz und matthias Binder 
stiften zum dialog an
(siehe „Wir laden ein“ Seite 10)

Unregelmäßig treffen sich die Ökumeni-
sche Arbeitsgruppe, der besuchsdienst-
kreis, das Familiengottesdienstteam, 
die Jugendmitarbeiter und das redakti-
onsteam des Gemeindebriefes. Nähere in-
formationen dazu erhalten Sie im Pfarramt. 

Bei rückfragen zum frauenfrühstück, zum 
mittagstisch (Anmeldung erbeten) und zum 
Seniorennachmittag bitten wir Sie, sich an 
die dafür verantwortlichen mitarbeiterin-
nen zu wenden: 

Frauenfrühstück 
Gertrud Knauss, Tel. (08851) 5375

mittagstisch im bonhoeffer-Haus
erika Kairies, Tel. (08851) 5620

Seniorennachmittag
erika Siebert, Tel. (08857) 590

Kirchgeld 2018 

einige Gemeindebriefe wurden diesmal zusammen mit dem Kirchgeldbrief verschickt. 
Wir bitten um Beachtung. Wir danken für den Betrag von 8.188 euro, der im vergan-
genen Jahr für diese Aktion zusammen gekommen ist.
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Adressen
evang.-Luth. pfarramt Kochel
mittenwalder Straße 12
82431 Kochel am See
Tel. (08851) 53 96, fax (08851) 50 95
pfarramt.kochel@elkb.de
www.kochel-evangelisch.de

elke Binder, Pfarrerin 
matthias Binder, Pfarrer
Tel. (08851) 53 96
pfarramt.kochel@elkb.de

Antonia Janßen, Pfarrerin
Tel. (08857) 8 99 70 68
antonia.janssen@gmx.de

irene Kiefersauer, Pfarramtssekretärin
Bürozeiten: mo., mi. und do.
jeweils 09.00–12.00 Uhr

Kirchenvorstand
Liesel Gust, Vertrauensfrau
Tel. (08851) 92 38 52

evangelische Kirche Kochel
An der Leiten 2
82431 Kochel 
Heide Götzger, mesnerin
dietrich-Bonhoeffer Weg 1
83671 Benediktbeuern
Tel. (08857) 6 98 67 07 

evangelische Kirche Walchensee
ringstraße 23
82432 Walchensee 

Dietrich bonhoeffer-Haus 
benediktbeuern
dietrich-Bonhoeffer Weg 1
83671 Benediktbeuern
friedemann Götzger, Hausmeister
Tel. (08857) 6 98 67 07 

Konto
Vr-Bank Werdenfels eG
Konto 3 724 816
BLZ  703 900 00 
iBAN  de51 7039 0000 0003 7248 16
BiC  GeNOdef1GAP

Diakonie Oberland
diakonisches Werk der dekanatsbezirke
Weilheim und Bad Tölz
Sozialberatung, migration, ehe-, Paar- und 
Lebensberatung, erziehungsberatung, 
mediation
Am Öferl 8
82362 Weilheim
Tel. (08821) 92 91 70
kontakt@diakonie-oberland.de
www.diakonie-oberland.de
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in einer Auflage von je 1.400 exemplaren
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Geburtstage 

Herzlichen Glückwunsch! Wir gratulie-
ren und wünschen Gottes Segen für das 
neue Lebensjahr. 

September
Brigitte Gasse (70)
ingrid Haider (80)
Alfred Huhn (91)
ingeborg Koch (88)
elli Pfennig (89)
Volker rube (75)
Birgit Scheibengruber (75)
Hans-Jürgen Voitel (89)

Oktober
Barbara Wedekind (75)
Helga Wenderholm (75)
Bernd Wunderlich (75)

November
ingrid Herder (86)
Ursula Kratz (93)
eva Lautenbach (70)
isie mischak (86)
Gerda Pröhl (92)
reinhard röhl (70)
Alhard Siebert (87)
Lieselotte Schulze (92)
Hans-dieter Stein (88)
Lilli Weiß (89)

Sollten Sie keine Veröffentlichung Ihres  
Geburtstages (70 Jahre, 75 Jahre, 80 Jahre,  
85 Jahre und darüber) im Gemeindebrief  
wünschen, bitten wir um eine Mitteilung  
an das Pfarramt.

Taufen

09.06. Thore John fischer, Hamburg
01.07.  romy Luise rauß, münchen
14.07.  Lena Lehmann, Bichl

Bestattungen

04.05.  ruth Heiß, Bichl (75)
09.05.  Barbara Brandt, Bichl (80)
18.05.   dr. Bernd Hädrich,  

Benediktbeuern (88)
25.05.  dr. Helmut Klopfer, Kochel (91)
07.06.  Traudl Kastenmüller, Großweil (88)
08.06.   Waldemar Nogaitschik,  

Garmisch-Partenkirchen (77)
06.07.  Gisela Wecke, Schlehdorf (92)
10.07.  Hewig Zährl, Kochel (96)

Trauungen

29.04.   Gabriele und Patrick Zerner,  
fürstenfeldbruck

05.05.   Janine Brand und Kevin dietz,  
reichersbeuern

02.06.   Christine und Harald Schlegel, 
Bichl

09.06.   Alexandra und Cyrell Boehm,  
Berlin

20.06.   Nikita meise und david frank, 
icking

07.07.   melanie Heiden und michael Schadt, 
Obersöchering

14.07.  Tanja und Christian Lehmann, Bichl




